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Nach dem Duschen einölen!

ANSATZMITOLIVENÖL
Zerkleinertes getrocknetes blü-
hendes Kraut des Acker-Stief-
mütterchens 1:4 mit kalt ge-
presstemOlivenöl aufgießen. 14
Tage in einem verschlossenen
Glasgefäß bei Zimmertempera-
tur stehen lassen. Das Öl absei-

hen, die Ansatzmasse auspres-
sen, Ölauszug in Fläschchen
abfüllen. Lichtgeschützt lagern.
Das Körperöl stärkt die Haut
und erweicht sie, macht sie ge-
schmeidig und zudem abwehr-
kräftiger gegenüber Irritationen
und Entzündungen.

Hing’schaut und
g’sund g’lebt

KRÄUTERPFARRER BENEDIKT
facebook.com/kraeuterpfarrer       kraeuterpfarrer.at  

Alle hier beschriebenenAnwendungen sollen und können in keinem Fall
eine medizinische oder ärztliche Behandlung ersetzen.
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K napp zwei Drittel der
mehr als 200 heimi-
schen Holzbetriebe

sind imWaldviertel angesie-
delt. Und das schient derzeit
kein Vorteil zu sein. Denn
just im forstreichen Norden
des Landes seien die Holz-
preise um bis zu 15 Prozent
höher als im Österreich-
Schnitt, klagt die einschlägi-
ge Industrie. Der Grund: Es

habe heuer keineWindwürfe
gegeben, daher sei nur wenig
Schadholz am Markt. Das
Dilemma erläutert Holz-
unternehmer Günther Hahn
aus Rappottenstein: „Die
Betriebe haben stark in
Holzbau investiert, die
Nachfrage nach Rundholz
ist daher groß, das Angebot
ist aber knapp.“ Das treibe
den Preis in die Höhe. Das

Problem: Die Konkurrenz in
anderen Regionen kann bil-
liger einkaufen – und somit
auch günstiger produzieren.
„Dass es nur zu wenig
Schadholz gibt, ist ein ver-
kürzter Blick auf die ange-
spannte Situraation“, weist
Johannes Schmuckenschla-
ger, Präsident der Landwirt-
schaftskammer, die Vorwür-
fe der Preistreiberei zurück.

In den Jahren 2017 bis 2021
hätten Borkenkäfer, Wind-
würfe und Eisbrüche den
Waldbesitzern das Leben
undWirtschaften schwer ge-
macht: „Damals gab es dras-
tisch niedrige Holzpreise
und die Industrie hat satte
Gewinne gemacht, während
forstwirtschaftliche Fami-
lienbetriebe vor Herausfor-
derungen standen.“

Seitens der Holzindustrie
führt Obmann Franz Kirn-
bauer auch bürokratische
Hürden der EU als Kosten-
faktoren an. Da trifft er sich
mit Schmuckenschlager:
„Wir müssen Lösungen für
eine tragfähige Zukunft für
Wald und Holz finden.“ Da
sind in Brüssel noch viele
harte Bretter zu bohren . . .

ChristophWeisgram
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„Massenexodus“ auf der
Gynäkologie in Landesklinik

Es ist ein Personalka-
russell, dass nicht

nur Patienten schwindelig
macht! Denn zehn Top-
ärzte und Medizinerinnen
verlassen durch die OP-
Drehtür das Landesklini-
kum der „Allzeit Getreu-
en“. Die eine folgen dem
Primaria-Ruf der nach
Oberwart davon eilenden
Dr. Eva Pawelka. Diese
nimmt gleich zwei Kolle-
gen mit. Eine andere Gy-
näkologin, die ohnehin
nur 12 Stunden im Lan-
desklinikum war, will sich
jetzt vermehrt um ihre
Praxis kümmern! Was

der Leitung wichtig ist: Die
Patientenversorgung sei
ununterbrochen gewähr-
leistet. Lediglich die Brust-
krebs-Nachsorge müsse
vermehrt im niedergelasse-
nen Bereich erfolgen. Ver-

stärkt wird das – jetzt noch
dezimierte Team – ab April
durch eine onkologische
Topexpertin der Uniklinik
Leipzig und einen operati-
ven Gynäkologen aus
Ungarn. M. Perry, L. Lusetzky

Um sich in der eigenen
Haut wohlzufühlen,

bedarf es einer angemessenen
Pflege derselben. Gewiss soll-
ten dafür Wirkstoffe verwen-
det werden, was einer guten
Struktur der Außenschicht
des Körpers dienlich ist. Und
somit landen wir bei dem, das
seitens der pflanzlichenNatur
zur Hautpflege zur Verfügung
steht.
Das Acker-Stiefmütterchen

(Viola tricolor) ist sicher eine
Heilpflanze, die beim Thema
Haut Beachtung
finden darf. Es
besiedelt gerne
einen Boden,
der von
menschlicher
Hand bearbeitet
wurde, wie zum Bei-
spiel das Ackerland
und angrenzende Be-
reiche.
In den Wuchsteilen

dieses Veilchenge-
wächses sind vor allem
Flavonoide, Schleim-

Acker-Stiefmütterchen für samtig weiche Haut

stoffe und Glykoside als In-
haltssubstanzen eingelagert.

Das ansprechend zarte
Gewächs ist übrigens

nicht bloß schön an-
zusehen, sondern

bietet – wie
schon ange-
deutet –
auch unserer

Haut so manchen
guten Dienst an.
Das momentane

Winterwetter mit
Temperaturen rund um
den Gefrierpunkt stellt

ŷÜber zu
hohe Rohstoff-
preise klagt die
Holzindustrie
imWaldviertel
und die
Landwirt-
schaft hält
dagegen.

Da ist der Holzwurm drinnen
Schlagabtausch um die Holzwirtschaft imWaldviertel zwischen Industrie und Bauern – den
einen sind die Preise zu hoch, den anderen zu niedrig. Beide Seiten sehen sich jetzt am Limit.

Karenz, Abgang ins Burgenland, Fortbildung, Pensionierung –
imWiener Neustädter Spital sind viele Mediziner futsch . . .

Die einen kommen, die anderen gehen durch dieOP-Tür

eine Herausforderung für uns
dar. Wir halten uns einerseits
in gut geheizten Räumen auf,
um uns dann wieder im Freien

zu bewegen, wo die Kälte re-
giert. Da ist es doch klug, für
die äußerste physische
Schicht eine stärkende Maß-
nahme zu setzen. Daswird be-
sonders nötig, wenn sich die
Haut als trocken und spröde
erweist.
Das Acker-Stiefmütterchen

lässt sich dafür ganz einfach
aufbereiten.Also, schauenwir
auf uns selbst und nutzen wir
gleich das Badezimmer, um
uns etwas Gutes zu tun. Denn
die Pflege des Körpers tut
auch der Seele gut, und das ist
in der kalten, dunklen Jahres-
zeit besonders angenehm.

Kräuterpfarrer-Zentrum, 3822 Karlstein/Thaya, Tel. 02844/7070-11

Günther Hahn, Holzindustrie-
Unternehmer in Rappottenstein

Große Nachfrage,
knappes Angebot.
Gewinnbringend
kann man so nicht
mehr produzieren.

Johannes Schmuckenschlager,
Kammerpräsident in NÖ

Jeder Euro, der in
die klimafitteWald-
bewirtschaftung
fließt, ist eine
Zukunftsinvestition.

Franz Kirnbauer, Obmann der
Holzindustrie in derWKNÖ

Zahlreiche
Vorgaben der EU
sorgen für viel
Aufwand und hohe
Personalkosten.
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